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gen bdie forgfdltig jedber Stufe angepaiiten Aus-
fliige und die ftets wadienden Sammlungen und
Bibliothelen, die audy beuer wieker reidhe Gd)cn-
fungen 3u verzeidbnen baben.

Mit Genugtuung . witd aud bdes 10 -jdbrigen
DBeftehbens des Heimes fiiv Studierende gedbadt, das
unter ber Leitung oon Herrn und Frau Profeflor
DOr. Theiler allidhrlid etroa 30 Studenten wdbrend
ber Gtudienzeit das BVaterhaus erfefit. :

Einfdyreiben flir das ndidite Sduljabr: 17, Sep-
tember. Unterridhtsbeginn: 21. September 1928.

dm wiflenfdaftlidhen Teile des Heftes iiber=
reidbt. Dr. Heinridy Biiblmann, Profefjor der beut=
jben RQiteratur am Lgeum, den 2. Teil fciner ge~
tiegenen Urbeit iiber Goethes Fauit.

16, Mittelfdule Miinjter (RQugern).
Progomnajium und Cefunbarid)ule
62. Jabresberidht.

Die Babl der eingejdricbenen Sdyiiler betrug
84; davon entfielen 46 auf die Sefundarjdyule und
38 auf bas Gpmnafium. Als neuer Hauptlehrer
wurde fiiv den in den Rubeftand getretenen Herrin
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€. Winigsr definitiv’ Fh. cand, phil. Jofeph Matt-
mann gerdblt,

Das neue Shuljabr begmnt Montag den 17,
Ceptember mit dber Ginjdreibung.-

17. Rantonale Berpflegungs-und
Crjiebungsanftalt armer Kinder in
Ratbaujen (Qujzern). 44, Jabresberiddt.

Cinleitend wird dem Werte einer guten Familie
bas Wort geredet und darauf hingewiejen, daf die
Anftalt diefes Ideal anftrebe, obne es naturgemdf
fiiv bie ©dar von 224 Shdugbefoblenen voll ervei-
den 3u fonnen. INeben anderm ftehe der Ervei-
dung bdiefes Jicles ein allzu biufiger Wedhfel bei
ben Sdweftern — find bdod innerbald weicr
Sabre trof eines Ablommens, das in gegenteiliger
Ridtung tendiert, von 19 Sdweftern deren 8
fortgesogen — entgegen. Wud) im Interefle Dber:
Edule wird im Beridyt Hes Injpetiors biesbesiig-
lidy ein dringlider Wunid ausgelproden. . —
Mand» Sonnentag dabeim oder auf frober Wan-
derjdaft wird vom Chroniften feftgebalten, um am
SdluB in einem Wort des innigjten Dantes an die
vielen Wobltdter, auf die die Anjtalt vermbge ihres-
Bwedes ﬂn»[prud) baben darf und mup, su enben.

Grunbdjiglides zum Middenturnen
Anfwoort auf die Ausfiibrungen pon Hetrn Brun, Lutbern, in Nr. 30 der ,Sdiweizer- éd)ule”
Bon Robert doos, Amriswil.

Borerft, bevor bdas Grundjdglidhe iiber bdas
Maddhenturnen erdrtert wird, einige peridnlide
Bemerfungen zu den Auslafjungen des BVerfaffers:

1. Gs jeugt von vdlliger Unfenntnis ber Wege
und Jiele im Maddenturnen, wenn die wadfende
Berrohung der Jugend, febr undrijtlide Anjdau-
angen iiber die Ghe, BVerhinberung der Empjfdng-
nis und Abtreibung auf ¢ i ne Linie mit dem Mdbd-
denturnen geftellt werden. Dante jdon!

2. Jtur ungefundes -moralifdes
Denten tann das Maddhenturnen als franibhafte
Grideinung begeidhnen, fann bebaupten, bHaly mit
dem Mdadbdenturnen ein jtarfer Damm gegen bdas
Hodyoafler der Unfittlidfeit niedergerifien, ein
madtiger Shugwall der KReufdbeit ge’[cb[etft wer-
den Joll,

3. Der Seitenbiedb auj bas Turnen der Todter
und Hrauen beweift die volljtdndbige Un-
Tenntnis bder tatiddliden Berbdltnifje, bder
Wege und Jiele im Frauenturnen.

*) Wie erwartet, hat der Artifel von Hrn. I
Brun iiber das Madbdenturnen einer entjdiedenen
Ubwehr gerufen. Die alljujdarf geratene Cinlei-
tung mufte in einigen Punften etwas gemildert
werden. JIm iibrigen begriifen wit cine freimiitige,
abilirende Ausipradie in der widtigen Frage des
Ptaddyenturnens, Die Shriftlcitung.

4, Die Ausfithbrungen von Herrn Brun {trofen
von Unterjdhiebungen und Bebauptungen, - aui bie
i eingeln nidt eintreten modte, da fie in fid
felbft sufammenfallen. i
A, Grundjdglidhes sur Kbrperersiebung iiberbaupf.

Das Problem der forperliden Eraiebung dart
nidt fiix fid gefondert betradytet werden. €s ijt
ein Ctiid bes Prodlems dber menfdliden Erzic-
bung iiberbaupt. Der Menid) ift eine Einbeit von
€eele und Korper. Diefer Einbeit hat die Kirper-
erjiebung 2u bienen. Diefe Einbeit bedeutet Ge-
formtiein des Korpers durd den Geit, Dﬁenbar=
werben Ses Geiftes im Korper, Obder wie es ein-
mal ein tatbolijder Philojoph gebeutet bat: Der
Korper ijt Analogie der Gee[e in bder lidtbar-tor-
perlidhen Ordnung.

Gin gefunder Rbrper, eine normale Abwidlung
der forperliden Hunitionen und ein geniigender
Lorrat an Lebensenergie find gerabesu bie nitige
Vorbedbingung fiir eine ridtige Entwidlung bder
Geelentrdfte. Die Ceele wird, ibrer Uribee ent-
frredbend, bie Jujommenarbeit mit ben Organen
um o beffer bewerfftellizen fonnen, je fertiger und
meifterlidher Der RLeib bdem Sddpfungsplan  ent-
fpridht. Der Korper Joll als Gefdent Gottes, als
Werfzeug und Organ der Ceele geebrt, gefdhdtt,
i Jeiner beften Gefunbbzit und €donbeit gefiibre
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werben. ,Wiflet ibr nidt, dafs euer Leib ein Tem-
pel bes Dheiligen Getftes ift?” Die Sinnennatur,
0. b. Her Korper, Joll jur Stitte des immerwdbh»
renden Gottesdienftes, der innern und duBern Hei-
ligung des Menjden, Joll jur hodyten Kraftfiille
und Bollendung fiiv den Dienjt dbes Geifteslebens
emporgebilbet werben. Nady bder Lebre des Hl.
Thomas begriindet nidt etwa blof der Geift bdie
Aebnlichleit mit Gott, jondern aud der Leib. Der
Geijt ift bas Geftaltungs- und Bejrudtungsprin-
3ip Des Leibes. Er mup darauf Bebdadyt nebmen,
baf ber Korper die Durdbilbung au jener Feinbeit
und Hobe erhalt, welde ibn ju einem fein organi-
fierten Werlzeug fiir die Aujnabme, BVerarbeitung
und Auswirlung geiftiger Werte erhedt. Tebe

Bernadldfjigung des Korpers muf der BVollwer-.

tigteit Des Geifteslebens Gintrag tun. A uf den
©ienft bes RKorpers, als dDes Wert-
aeuges des Geiftes, mup bie gejamte
Korpertultur eingejtellt werbden.
Dadurdy erhdlt fie gleidjam bdie Weibe und dient
der Einbeit von Leib und Seele. Obne diefe fintt
fie berab zum Selbitzroed. :

Das Problem der térperlidhen Erziehung flieht
alfo aufemmen mit dem Problem bder Ersziehung
bes Menjden diberbaupt. Korpererzichung dient
ber Charafterbilbung, der Forderung der Seele, fo
gut twie ber Crftarfung und Ertiidtigung bdes
RKorpers.

B. ®as Maddhenturnen im Bejondern.

Die oben angefiibrte Begriindbung der Korper=
ergiebung iiberhaupt gilt nidt bloB fiir die Kna=
Ben, jonbern audy fiir die Madden. Berfdyiedene
Wege fiibren ju demfelben Jiel. Das Madbd-
dbenturnen ift fo notwendig wie das
Knabenturnen Wir miiffen bedenten, baf
bie Mabden ungiinjtigere Entwidlungsverhiltnifie
acigen, ferner, daf fie sud) auberbalb der Shule
nod weit mebr als bie Knaben zu fiffender Le-
bensweife gegroungen find, dafy fie den ungiinftigen
Lebensverbdltniflen viel mehr erliegen. Tatjade
ift, baf die Menge der BVerfriimmungen bei ibnen
nody grofier ift, als bei den Knaben. So ftellte
Ritjd eine Steigerung der Stoliofe im [dulpflid-
tigen Alter feft oon 19 Progent auf 21 Prozent
bei den Rnaben, von 22 Prozent auf 41 Progent
bei den Madden. Das ftebt im Jujammenbang
it dem rafden Rumpflaingenwadstum dber Mad-
den zu einer Jeif, wo die normale Wirbeljdule-
frimmung nod nidt beenbdet ift.

Beobadter melden gerabe fliv die Pubertdis-
deit ein rajdes Anjteigen bder RKrantbheifsziffern.
dn Halle 3. B. waren an den bobern Sdulen
23,8 Progent der Knaben und 31 Progent ber
Madden blutarm, Tuberfulojeerfranfungen, Herz-
Trantbeiten geigen ein rtajdes prozenfuales An-
wadfen. RNad) Arel Kep fteigt in Ticfer Periode

bic allgemeine Kranflidleit bei den Knaben auf
40 Progent, bei den Mdbdbden jogar auf 60 Pros
sent. Den Knaben wicd flir die eingelnen Entroids
[ungspbafen ein wiel breiterer Raum gelaflen, wo-
gegen Die gange Entwidlung bei dben Mdaddyen ¢ine
ftiivmerijde, viel zufjammengedrangtere ift,

Das find Tatjadyen, die gu benfen geben. Fir
bie Maddeniftdie Fordberung einer
vermebrten fibungsmoglidfeit nod
bringender als flir die Knaben in An-
betradht der grofern Belaftung durd den rajden
Berlauf ber Pubertdtsentwidlung.

Cine foftematiihe Riiden= und Bruftforbgpma
naftit bat flic die Madden ihre bejondern Aufgas=
ben. Leibesiibungen regen zu vermebriem Stoffs
wedjel an, der gur Pubertdtszeit von bejonderer
Bedeutung ijt, indem bei vielen Mdadden die Pu-
bertdtserjdeinungen jtovende Hemmungen zur Folge
baben. €s ift nadgewiefen worden, dafj Maddyen,
bie in diefer Jeit viele Wanderungen ausfiihren,.
biefe Storungen viel rafder iiberwinten als folde
mit einfeitig fifgenber Lebensweife. Sn Bofton it
Der Nadiweis erbradt worben, dafy in den Mabda
denjdulen, in benen bdie Leibesiibungen nidyt ober
3u wenig defrieben werden, 95 % aller Madden an
“Pubertdtsitorungen [eiden; da, wo tie forperlide
Ausbildbung dHagegen eine Rolle fpielt, finft die Jabt
auf 32 Progent berunter (nady Matthias). Leibes-
fbungen wirfen in vorfidtiger Dofierung nervds
entlaftend. Wobltdtig beeinflufien fie bas Gemiits~
und Ctimmungsleben. Pbofiologifd ift dies fa
Ieidt erflarlid) durdy den lebbafteren Bluttreislaul.
Hmgefebrt verlangiamen eine bdiiftere Stimmung,
biiftere Gefiible ben Blutfreislauf und damit bie
gefamte Erndbrung des Korpers.

€s ift fiir den Graieher unverantwortlidy, der
Mabdden ben Wert geregelter Leibesiibungen vor-
suentbalten. $Hnwiflenbeit und Phlegma des Leb-
rers entfduldigen nidt. Gelegentlide Leibesiibun-
gen bebeufen nidyt viel. FNur regelmdfige Korpers
ergiebung, audy fiir die Midden mindeftens zwei
Etunben pro Wodye, vermag auf den Korper ein-
auroirfen,

Eine der widtigjten Aufgaden der forperlidhen
Grzlebung wird fein, €influf auj dbie Lebensgeftal-
fung und Lebensfiibrung su gewinnen, bden Sinn
fiir eine geJunde Lebensgeftaltung in den Mdadden
su weden, damit fie, wenn jie exvoadyien find, ibr
Leben mebr nad hogienijden Riidfidien einridten.
3n den Mdabdbdyen foll ein Gefundheitswille gewedt,
entwidelt und fo ftar? gemadt werden, daf er den
mannigfaden Verjudungen auf Gefundheit Stand
bdlt. Wir wollen in den heranwadienden Madden
eine Adbtung und ein ftarfes BVervantwortlidieits-
gefiitpl bem Korper gegeniiber tweden, Gefunbde
Celbftadbtung berubt in hobem Mafe auf forper-
liben Borausjeungen, quf tovpetlidem Wert- und
Wiirdegefiibl )



	Grundsätzliches zum Mädchenturnen

